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Hoher: Landesregierung muss in der Wolfspolitik einheitlich Stellung
beziehen

Umweltministerin Walker und Landwirtschaftsminister Hauk sprechen im Umgang mit Problemwölfen
nicht mit einer Stimme.

Angesichts der heutigen Meldung, wonach die Botschafter der EU-Mitgliedstaaten sich auf eine
Absenkung des Schutzstatus von Wölfen von 'streng geschützt' auf 'geschützt' geeinigt haben, fordert
Klaus Hoher, naturschutzpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

„Umweltministerin Walker und Landwirtschaftsminister Hauk sprechen im Umgang mit Problemwölfen
nicht mit einer Stimme. Frau Walker will stoisch am Status quo festhalten und weiterhin nur auf
Herdenschutzmaßnahmen setzen. Gleichzeitig begrüßt Agrarminister Hauk die geplante Absenkung des
Schutzstatus der Wölfe zu Recht. Die Landesregierung muss in der Wolfspolitik geschlossen auftreten.
Umweltministerin Walker darf sich nicht länger der Realität verschließen und muss ihre Wolfspolitik
überdenken. Angesichts der ersten Rudelbildung im letzten Jahr, den zunehmenden Übergriffen auf
Weidetiere und inzwischen sogar auf Rinder ist es unerlässlich, dass der Abschuss von Problemwölfen
schnell, ohne bürokratische Hürden und rechtlich einwandfrei möglich ist.“


